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Studierendenprojekt Bachelor-Studium 2025/2026 
 
Selma Cajlakovic 
Gülbeyaz Özkan 
Maria Rodrigues Lins 
Kate Schmidt 
Nicolas Scott 

 

  
Niederschwellig beraten, wirksam unterstützen – Eine qualitative 
Evaluation des Infobüros Handicap Region Brugg aus Sicht der  
Beteiligten. 
  
Das Projekt untersucht das Infobüro Handicap Region Brugg im Rahmen eines  
qualitativen Studierendenprojekts. Ziel ist es, den wahrgenommenen Nutzen und die 
erlebten Wirkungen des niederschwelligen Informations- und Beratungsangebots 
aus Sicht von Ratsuchenden und Beratenden zu erfassen. Auf Basis von 
Dokumentenanalysen und qualitativen Interviews werden Erfahrungen, 
Wahrnehmungen und die Umsetzung der Leitprinzipien Niederschwelligkeit, 
Teilhabe und Selbstbestimmung systematisch aufgearbeitet. Die Ergebnisse 
ermöglichen eine fundierte qualitative Einschätzung des aktuellen Ist-Zustands und 
dienen als Grundlage für die interne Reflexion des Angebots. 

 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 

 
Caroline Flemig Büchi 
Pascale Metzger 
Anica Molnar Amallah 
Charlotte Müller 

 

  
«Freiwillige gewinnen – Eine qualitative Erhebung zu Motivation, 
Bedürfnissen und Zugangswegen in der Kinderhospizarbeit» 
 
Das Projekt untersucht Motivation, Bedürfnisse und Zugangswege von 
Freiwilligen der Stiftung Pro Pallium in der pädiatrischen Palliative Care. Auf 
Basis von 16 qualitativen Interviews wurden Erfahrungen aktiver Freiwilliger 
analysiert. Ziel war es, praxisnahe Empfehlungen zur gezielten Gewinnung, 
Begleitung und langfristigen Bindung von Freiwilligen zu generieren. 
Anhand der Ergebnisse wurden 4 Personas erstellt und deren Motivation, 
Bedürfnisse und Zugangswege zugeordnet. 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 
 

Simay Erkilic 
Anaïs Gärtner 
Richard Pfister 
Rungnapa Srijan 
Rahel Vogel 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Informationsbedarfe von Fachpersonen zu häuslicher Gewalt: 
Grundlagen für eine digitale Plattform im Kanton Aargau 

 
Im Projekt wurden bestehende Unterlagen zum Thema häusliche Gewalt 
einer systematischen Analyse und Strukturierung unterzogen sowie die 
Informationsbedarfe von Fachpersonen erhoben, die im Berufsalltag nicht 
regelmässig mit häuslicher Gewalt konfrontiert sind. Auf Grundlage von 
Expert*inneninterviews wurden zentrale Fragen, Handlungsbedarfe und 
Informationslücken identifiziert und thematisch verdichtet. Die Ergebnisse 
bilden die Grundlage eines praxisnahen Fragen-und-Antworten-Formats für 
eine Onlineplattform und tragen zur Umsetzung der Istanbul-Konvention im 
Kanton Aargau bei.  

 
 
 Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
 Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
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Peer Malzacher 
Edmond Schaub 
Tobias Schmitt 
Thomas Wanzenried 
Melisa Yelögrü 

 

 Bedarfserhebung zur Weiterentwicklung der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit Muri bei Bern 
 
Im Rahmen des Projekts wurde eine systematische Bedarfserhebung zur 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit in Muri bei Bern durchgeführt. Mittels 
Online- und Papierfragebogen sowie ergänzender Stakeholderinterviews 
wurden Bedürfnisse, Interessen und Nutzungsgewohnheiten von Kindern 
und Jugendlichen erhoben. Die Ergebnisse zeigen genutzte Angebote, 
bestehende Lücken und Entwicklungsbedarfe und dienen 
als fundierte Grundlage für die Weiterentwicklung der OKJA  
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
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Studierendenprojekt Bachelor-Studium 2025 
 
Beatrice Giangreco 
Luzia Grimm 
Selin Keles 
Iryna Lang 
Hamza Özer 
Eda Nur Palanci 
 

 

  
«Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten in der Schweiz»  
Perspektiven und Lösungsansätze zur Arbeitsmarktintegration von 
geflüchteten Menschen (Projekt 1) 
  
Das Projekt untersucht die Herausforderungen und Erfolgsfaktoren bei der 
Arbeits-integration geflüchteter Menschen in der Schweiz. Basierend auf 
einer Online-Umfrage und qualitativen Interviews mit vier Organisationen 
wurden praxisnahe Erkenntnisse gewonnen. Zu den zentralen Ergebnissen 
gehören: die Bedeutung von individueller Begleitung, lokale Netzwerke und 
Sensibilisierung von Organisationen, wie auch der Bedarf an Ressourcen 
und Kooperation.  
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 

 
Margarita Fink 
Isabel Grogg 
Rachel Hofmann 
Fabio Inhelder-Cipriano 
Giulia Weissmahr 

 

  
«Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten in der Schweiz»  
Perspektiven und Lösungsansätze zur Arbeitsmarktintegration von 
geflüchteten Menschen (Projekt 2) 
 
Das Projekt untersucht die Arbeitsmarktintegration junger Geflüchteter in 
Basel-Stadt und Baselland. Anhand qualitativer Interviews mit Betroffenen, 
Organisationen und Arbeitgebenden wurden zentrale Hindernisse wie 
Sprachbarrieren, rechtliche Unsicherheiten und psychische Belastungen 
sichtbar. Die Ergebnisse zeigen, dass gezielte Unterstützung und eine enge 
Zusammenarbeit aller Akteure entscheidend für eine erfolgreiche 
Integration sind.   
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 
 

Anna Baumann 
Vera Käser 
Jeannine Klein 
Noëmi Marti 
Valentina Näf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Bedürfnisabklärung Begegnungscafé in Zuchwil  
 
Bei dem Projekt handelt es sich um eine Bedürfnisabklärung eines 
Begegnungscafés in der Gemeinde Zuchwil. Dazu wurden zwei 
Expert:inneninterviews und eine darauffolgende Onlineumfrage gestreut. 
Insgesamt wurde diese Umfrage von 32 Personen mit und ohne 
Migrationshintergrund ausgefüllt, mehrheitlich von Menschen im Alter von 
45-65+ Jahren. Sowohl die Interviews als auch die Umfrage zeigen ein 
vorhandenes Interesse für ein solches Angebot. Die Interviewergebnisse 
zeigen, dass die Nachfrage besonders im Rahmen von Sprachförderung 
besteht, was die Onlineumfrage jedoch eher widerlegt. Laut Umfragen wird 
vor allem das Bedürfnis nach Austausch und sozialen Kontakten ersichtlich. 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
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Selin Ates 
Florian Cavegn 
Christoph Helmberger 
Kerstin Hessel 
Marielle Pannier 

 Soziokulturelle Landschaft in der Deutschschweiz – Eine empirische 
Untersuchung   
 
Das Projekt untersuchte, wie deutschschweizer Städte Soziokultur 
definieren und umsetzen. In einer zweiphasigen Recherche (Online-Analyse 
von 11 Städten und Expert:inneninterviews in Zürich, Luzern, Solothurn und 
St. Gallen) zeigte sich, dass Soziokultur unterschiedlich verstanden wird, 
aber stets Partizipation, Inklusion und Gemeinwesenorientierung im 
Zentrum stehen. Soziokultur gilt als unverzichtbar für gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und Stadtentwicklung 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 

 
Selina Gül 
Déborah Meyer 
Özlem Sakiz 
Jasmin Schaer  
Cecilia Schindler 

 

  
«Psy-Café» im Kanton Basel-Landschaft  
 
Die Machbarkeitsprüfung eines Psy-Cafés im Kanton Basel-Landschaft hat 
untersucht, ob ein niederschwelliges, anonymes und kostenfreies 
Beratungsangebot für Jugendliche und junge Erwachsene realisiert werden 
kann. Fachpersonen aus Gesundheitsförderung, Jugendhilfe und 
Psychiatrie unterstützen das Konzept grundsätzlich. In Experteninterviews 
wurde ein klarer Bedarf an zusätzlichen präventiven 
Unterstützungsangeboten sichtbar. Besonders hervorgehoben wurden 
Lücken im Übergang von Jugend- zu Erwachsenenpsychiatrie sowie im 
Bereich aufsuchender Unterstützung. Die Ergebnisse zeigen damit, dass 
ein Psy-Café einen wichtigen Beitrag zur Schliessung bestehender 
Versorgungslücken leisten könnte.  
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
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Studierendenprojekt Bachelor-Studium 2024/2025 
 
Emmanuel Peace Aidoo 
Samantha Freschi 
Sarah Guggisberg 
Ana Reynaert 
Simea Lia Schmid 
Evelyne Tran 

 Leichte Sprache in der wirtschaftlichen Sozialhilfe:  
Ergebnisse einer Bedarfsanalyse 
 
Das Projekt beschäftigte sich mit der Frage, ob in der wirtschaftlichen 
Sozialhilfe ein Bedarf an Materialien in Leichter Sprache besteht. Dazu 
wurde eine Bedarfsanalyse durchgeführt, bei der Fachpersonen und 
Klient:innen der wirtschaftlichen Sozialhilfe interviewt wurden. Die 
Ergebnisse der Bedarfsanalyse zeigen, dass ein Bedarf an Materialien in 
Leichter Sprache besteht, diese aber nicht alle Barrieren abbauen können.  
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 

 
Mille Bee 
Alva Ebeling 
Agnesa Kuci 
Luisa Mächler 
Nicole Murbach 
Momo Nauer 

  
Bestandesaufnahme und Bedürfniserfassung im Rahmen der  
kinder- und jugendpolitischen Konzeptentwicklung Bottmingen 
 
Im Rahmen dieser Bestandesaufnahme und Bedürfniserfassung hat die 
Projekt-gruppe gemäss Leitfaden zur Entwicklung kommunaler Kinder- und 
Jugendpolitik die Phase zwei mitbearbeitet. Eltern von Kleinkindern wurden 
mithilfe aufsuchender Interviews befragt, Kindergarten- und Schulkinder 
wurden mittels Workshops befragt und wichtige Schlüsselpersonen im 
Bereich Kindheit-Jugend wurden mithilfe qualitativer Interviews befragt. 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 
 

Raphael Flükiger 
Amina Nsiri 
Madeleine Schnörringer 
Sebrina Yosef 

 Projektvergabe und Wirkungsanalyse der Gemeinnützige Gesellschaft 
Baselland 
 
Die Gemeinnützige Gesellschaft Baselland (GGB) vergibt jährlich einen 
Geldbetrag zur Unterstützung sozialer Institutionen und möchte die 
Vergabepraxis optimieren. Durch Interviews mit fünf unterstützten 
Organisationen sollten Erkenntnisse für eine transparente und 
wirkungsorientierte Vergabepraxis gewonnen werden. Aus der Perspektive 
der Sozialen Arbeit wurden Kategorien definiert. Durch eine strukturierte 
Inhaltsanalyse konnten praxisrelevante Erkenntnisse gewonnen werden, die 
zur Verbesserung des Vergabeprozesses beitragen können. 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
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Tamina Amsler  
Mara Glattfelder  
Jonathan Goll 
Timea Inhelder 
Babli Müller 
Laura Werdenberg 

 Migrationsgesellschaftliche Verhältnisse im Kontext beruflicher und 
gymnasialer Bildung – Professionelle Deutungsmuster und 
institutionelle Bedingungen (GEMI III) 
 
Das Projektteam beschäftigte sich im Auftrag des Forschungsprojektes 
GEMI III mit der Rolle der Lehrpersonen der Sekundarstufe II hinsichtlich 
(Re-)Produktion von Ungleichheitsverhältnissen anhand der 
Differenzkategorien Geschlecht und Migration. Dafür wurden qualitative 
Expert*inneninterviews, primär an Gymnasien, im Schwerpunktfach 
Wirtschaft und Recht, durchgeführt. Ziel war es, anhand der da-rauffolgend 
durchgeführten Inhaltsanalyse einen Beitrag zur Erschliessung einer 
relevanten Forschungslücke zu leisten. 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
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Studierendenprojekt Bachelor-Studium 2024 
 
Nikolaij Affolter 
Philippe Geyer 
Gian Panosetti 
Silas Schwarz  

 Digitale Qualifizierung in der erwerbsorientierten Eingliederung 
 
Das Projekt untersucht wie gut aufgestellt Organisationen der 
erwerbsorientierten Eingliederung bezüglich der Vermittlung von digitalen 
Kompetenzen sind. Auf der Basis einer Literaturrecherche und Interviews 
mit Expertinnen und Experten aus der Arbeitsintegration wird der Bedarf 
ermittelt und Empfehlungen formuliert, wie Stellensuchende auf die 
digitalisierte Arbeitswelt vorbereitet werden können. 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 

 
Alexandra Brändlin  
Mirjam Hug  
Karin Ineichen  
Anouk Pfau 

  
Quartierbefragung für den Verein «Sicht:Bar 4052» 
 
Für den Verein «Sicht:Bar 4052», der im Basler Stadtteil 4052 aktiv ist, 
wurde eine Bedarfsanalyse mit 302 Teilnehmenden durchgeführt. Ziel der 
Analyse war es, die Bedürfnisse der Bevölkerung zu ermitteln und deren 
Einschätzung zur Bedeutung der Aufgaben von «Sicht:Bar 4052» zu 
erfassen. Die Ergebnisse sind Teil einer umfassenden Evaluation, die zur 
Entscheidung des Kantons Basel-Stadt über die zukünftige Finanzierung 
des Vereins beitragen soll.  
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 
 

Eva Arnet 
Aysel Gürer 
Anamarija Hojsak 
Sunny Jeker  
Lara Odemar  

 Soziale Arbeit trifft auf IT 
Entwicklung von Angeboten zur Zusammenarbeit von Studierenden 
Sozialer Arbeit und Studierenden aus informatisch ausgerichteten 
Studiengängen an der FHNW 
 
Derzeit existieren im Studium der Sozialen Arbeit an der FHNW noch keine 
Angebote, in denen die Studierenden der Sozialen Arbeit mit Studierenden 
der informatisch ausgerichteten Studiengänge der FHNW in den Austausch 
kommen könnten. In unserem Projekt geht es nun darum, verschiedene 
Szenarien zu skizzieren, die aufzeigen, wie Studierende der Sozialen Arbeit 
mit Studierenden der informatischen Studiengänge der FHNW 
zusammenarbeiten und voneinander lernen könnten. 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 
 

Amine Aidini  
Irène Holliger  
Martina Keller  
Rahavie Mylvaganam  
Azadeh Radbakht  

  

 one11. Community Building mithilfe digitaler Innovation 
 
Das Projekt zielt darauf ab, gesellschaftliche Herausforderungen wie den 
demografischen Wandel oder Vereinsamung durch eine digitale Plattform 
anzugehen. In Zusammenarbeit zwischen der FHNW und one11 wurde ein 
digitaler Tisch entwickelt, der Interaktionen für Alltagshilfen in der 
Nachbarschaft ermöglicht. Das Projektteam evaluiert den digitalen Tisch, 
um aufbauend auf den Ergebnissen, Empfehlungen abzugeben, wie der 
digitale Tisch weiterentwickelt werden kann, um den 
gesamtgesellschaftlichen Nutzen zu maximieren. 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
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Studierendenprojekt Bachelor-Studium 2023/2024 
 
Dixie Cantorique 
Derya Fatiras 
Zoe Fischer 
Maria Ryser  

 

 Bedürfniserfassung für die mögliche Gründung einer 
Alumniorganisation  
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 
 

 
Natalie Dätwyler 
Stella Gallo 
Seraina Gämperle 
Vida Liechti 

  
Mädchencafé Venus 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 

 
 
Basil Brüggemann 
Flurina Füglistaller 
Maximilian Meyer 
Vuk Milojevic  

  
 
Insight58: Eine Bedarfsanalyse für den Quartiertreffpunkt Rosental 
Erlenmatt 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 
 

 
Bengin Arik 
Thomas Baumgartner  
Michael Gottardo 
Roman Scherrer 

  
Das Laufbahn Mosaik, DASCOACHINGHAUS 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
   

 
 
Sandy Näf 
Tutku Portakal 
Meret Schweizer 
Sarah Ziegler  
 
 

  
 
Bedürfnisanalyse der Jugendlichen in Safenwil 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 
 

 
 
Angela Espasandin 
Bernhard Schneider 
Luca Stefanutti  
 
 

  
 
VR-Videos in der Sozialen Arbeit 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
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Studierendenprojekt Bachelor-Studium 2023 
 
Heike Cirrincione 
Chantal Sac 
Fabienne Schmutz 
Guilaine Stoecklin 
Milou Verhagen 
  

 

  
Pastaplausch, Schlemmergarten und Wissenscafé – eine 
Wirkungsanalyse  
Oder was haben Spaghetti mit persönlichen Entwicklungen zu tun? 
 
Das Projekt «Pastaplausch, Schlemmergarten und Wissenscafé - eine 
Wirkungsanalyse. Oder was haben Spaghetti mit persönlichen 
Entwicklungen zu tun?», befasst sich damit, was und wie in drei Wirkstätten 
der Kontaktstelle für Arbeitslose Basel wirkt. Die Daten werden in Form von 
Expert:inneninterviews mit den Mitarbeitenden, Interviews mit den 
Teilnehmenden der Wirkstätte Pastaplausch und Schlemmergarten und 
einer Gruppendiskussion im Wissenscafé erhoben. Die dadurch 
gewonnenen Daten werden hinsichtlich ihrer Wirkungen und deren 
Indikatoren (tabellarisch) ausgewertet und die Wirkungszusammenhänge 
zusammengefasst in einem Logic Model dargestellt. 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 

 
Desiree Bohren 
Shannon Carigiet 
Romina Koceku 
Vithuran Suthan 
Giulia Vonmoos 

  
Konzipierung eines Zufriedenheitsfragebogens für die Ambulante 
Wohnbegleitung des Vereins für Sozialpsychiatrie BL 
 
Im Fokus dieses Projektes steht die Entwicklung eines Fragebogens zur 
Erfassung der Zufriedenheit der Mieterinnen und Mieter des Vereins für 
Sozialpsychiatrie BL (VSP). Der VSP setzt sich dafür ein, Menschen mit 
psychischer oder psychosozialer Beeinträchtigung zu unterstützen, wobei 
gesellschaftliche Teilhabe, Akzeptanz, soziale Sicherheit, Wohlbefinden und 
seelische Gesundheit im Mittelpunkt stehen. Während bisherige Umfragen 
nur den Bereich der stationären Wohnformen abdecken, fehlt bisher ein 
adäquater Fragebogen für den Bereich der Ambulanten Wohnbegleitung 
(AWB). Die Zufriedenheitsbefragung in Form eines Online-Fragebogens 
stellt somit ein Instrument dar, die Zufriedenheit der Mieterinnen und Mieter 
der AWB in Bezug auf die Begleitangebote zu erfassen und soll langfristig 
jährlich wieder verwendet werden. 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
 

Nesrin Eren 
Buket Kablan 
Nadine Labmayr 
Neva Yorulmaz  

 Colourkey 
 
Der gemeinnützige Verein colourkey fördert den Zugang junger Menschen 
in Basel und Umgebung zu Freizeit-, Kultur- und Bildungsangeboten. Sie 
setzen auf ökologische und soziale Verantwortung, 
Geschlechtergerechtigkeit und Gleichberechtigung, um die Stadt nachhaltig 
zu entwickeln. Als zentrales Anliegen betont colourkey Nachhaltigkeit und 
führte eine Umfrage unter ihren Angebotspartner*innen durch, um deren 
Nachhaltigkeitspraktiken zu bewerten. Die komplexe Auswertung dieser 
Umfrage wurde unserer Projektgruppe übertragen. Unsere Projektarbeit 
um-fasste Literaturrecherchen, Interviews mit colourkeys 
Angebotspartner*innen und Datenanalysen, wobei diverse 
Projektmanagement-Tools eingesetzt wurden. Die Ergebnisse zeigen die 
Heraus-forderungen auf, welche im Projekterlauf auftraten. Jedoch zeigten 
sie auch, dass Nachhaltigkeit für die Angebotspartner*innen von zentraler 
Bedeutung ist. 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
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Lea Aenishänslin 
Julia Northfleet 
Sara Prstec 
Luzia Schmitt  
Preetha Sivas 

 Soziale Integration in der Sozialhilfe Basel-Stadt  
 
Durch die freiwilligen Angebote «Stadthelfer» und «i-Job» der internen 
Fachstelle für soziale Integration (FSI) leistet die Sozialhilfe Basel-Stadt 
Eingliederungshilfen für über 55-Jährige, welche nicht mehr in den ersten 
Arbeitsmarkt integriert werden können. Seit einiger Zeit bleiben viele der 
verfügbaren Plätze der beiden Angebote unbesetzt.  
Um mehr über die Gründe für die unbesetzten Plätze in Erfahrung zu 
bringen, gab die Sozialhilfe Basel-Stadt das Studierendenprojekt in Auftrag.  
Anhand der Daten, die durch eine Gruppendiskussion und drei 
Einzelinterviews mit den fallführenden Mitarbeitenden gewonnen wurden, 
konnten Empfehlungen zur Verbesserung der Schnitt-stellen und der 
Überweisungspraxis formuliert wurden. 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
   

 
 
Vanessa D’Elia 
Noreen Dolder 
Jan Elsener 
Nino Kunz 
Sven Quitzow  
 
 

  
 
Housing First- Suchthilfe Ost  
 
Das in diesem Projektbericht behandelte Studierendenprojekt wurde von 
der Suchthilfe Ost in Olten in Auftrag gegeben. Im Rahmen der Arbeit wird 
das aus den USA stammende Konzept Housing First, ein Konzept gegen 
Obdachlosigkeit, behandelt. Anhand mehrerer Interviews, welche mit einem 
Experten für die Thematik Armut und Obdachlosigkeit geführt wurde, sowie 
einigen Interviews mit Liegenschaftsverwaltungen und 
Baugenossenschaften, wird untersucht, wie das Konzept Housing First von 
der Suchthilfe Ost in Olten durchgeführt werden kann, beziehungsweise 
welche Punkte dabei insbesondere berücksichtigt werden sollten. 
 
Bezugsquelle: Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Hochschule für Soziale Arbeit, info.sozialearbeit@fhnw.ch 
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